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Gemeinsame Erklärung zur EU-Erweiterung

WILLKOMMEN!

Allgemeine Erwägungen

Die Aufnahme der mittel- und osteuropäischen Länder stellt die EU vor eine ihrer bislang größten Herausforderungen. Diese Phase wird zu einer der schwierigsten des Erweiterungsprozesses gehören, da viele der ehemaligen Ostblockstaaten den Schritt von der Planwirtschaft zur Marktwirtschaft noch nicht vollständig vollzogen haben. Mit dieser Erweiterung wird sich die Wirtschaftslandschaft der EU grundlegend verändern. Die Einkommensdifferenzen werden sich mehr als verdoppeln und auch stärker zu spüren sein. Die sozialen, wirtschaftlichen und räumlichen Unterschiede zwischen den EU-Mitgliedstaaten werden sich verstärken.

Die Erweiterung wird ihren Preis haben, aber Kosten sind nur eine Seite der Medaille. Die andere Seite sind die Vorteile, die die Erweiterung bringen wird, z.B. die Integration von Märkten. Die Erweiterung wird nicht nur zu mehr politischer Stabilität führen, sondern auch positive wirtschaftliche Auswirkungen haben und Wirtschafts- und Beschäftigungswachstum anregen.

Ein erfolgreicher Erweiterungsprozess zielt darauf ab, die wirtschaftliche und soziale Lage der neuen Mitgliedstaaten der Situation in den anderen Mitgliedstaaten anzunähern.

Die Erweiterung kann nur dann gelingen, wenn sie von der Bevölkerung akzeptiert wird, und weite Teile der Bevölkerung werden die Erweiterung nur unterstützen, wenn ihre Interessen in puncto Einkommen und Beschäftigung gewahrt werden.

EFFAT und HOTREC begrüßen die geplante Erweiterung der Europäischen Union als wichtigen Schritt, um Europas Stabilität, Sicherheit, Frieden und Wohlstand langfristig sicherzustellen.

Angesichts der Tatsache, dass die EU-Erweiterung in den EU-Mitgliedstaaten wie auch in den Bewerberländern viele Erwartungen und Ängste weckt, beispielsweise: 

· Hoffnungen der Hotel- und Restaurant-Arbeitgeber, freie Stellen im Sektor mit Wanderarbeitern aus den Bewerberländern/neuen Mitgliedstaaten zu besetzen;

· Befürchtungen in den Bewerberländern, dass offene Grenzen zu einer Abwanderung von Arbeitskräften in den Westen führen könnten;

· Besorgnis unter den Arbeitnehmern und Gewerkschaften des Sektors, dass die Beschäftigung von Wanderarbeitern zu Ausbeutung und Sozialdumping und zu einer Verschlechterung der Arbeitsbedingungen im Gastgewerbesektor in der EU führen könnte;

erkennen EFFAT und HOTREC an, dass die gleichen gesetzlichen und/oder tarifvertraglichen Regelungen auf alle Arbeitnehmer, die an einem bestimmten Standort beschäftigt werden, angewendet werden müssen, unabhängig davon, ob sie die Nationalität eines EU Mitgliedstaates oder eines Bewerberlandes haben.
verurteilen EFFAT und HOTREC illegale/unangemeldete Beschäftigung und unterstützen jede Initiative ihrer Mitgliedsorganisationen, die auf die Vermeidung von Ausbeutung und Sozialdumping abzielt.

fordern EFFAT and HOTREC die Europäischen Institutionen und die nationalen Regierungen auf, eine korrekte Verwaltung von Wanderarbeitskräften in der erweiterten Europäischen Union zu fördern, und laden ihre Mitgliedsverbände ein, solch eine Verwaltung auch in den Unternehmen zu fördern.

Angesichts der Tatsache, dass Arbeitsbeziehungen und Sozialpartnerschaft in vielen Bewerberländern noch schwach oder gar nicht vorhanden sind,

vereinbaren EFFAT und HOTREC, ihre Mitgliedsverbände in den Bewerberländern/neuen Mitgliedstaaten einzuladen, solide und konstruktive Arbeitsbeziehungen aufzubauen, und EFFAT und HOTREC erklären sich bereit, sie, wenn nötig, im Rahmen des europäischen sozialen Dialog bei dieser Aufgabe zu unterstützen.

Des weiteren
appellieren EFFAT und HOTREC an die Europäische Kommission, dafür zu sorgen, dass Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände angemessen über die Beitrittsverhandlungen informiert und daran beteiligt werden.

fordern EFFAT and HOTREC die Europäische Kommission auf, bei der Einrichtung eines sektoriellen sozialen Dialogs in den Bewerberländern zu helfen, wenn die sektoriellen Sozialpartner eines der Länder gewillt sind, einen solchen Dialog einzurichten.

rufen EFFAT und HOTREC die Europäische Kommission auf, die Bemühungen der Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden zur Identifizierung, Unterrichtung und Ausbildung (potenzieller) Mitgliedsorganisationen in den Bewerberländern/neuen Mitgliedstaaten zu unterstützen.

EFFAT und HOTREC fordern die Europäische Kommission nachdrücklich auf, die Teilnahme von Vertretern aus Bewerberländern an den europäischen Ausschüssen für den sozialen Dialog zu vereinfachen, auch bevor der Beitritt abgeschlossen ist, da eine frühzeitige Mitwirkung die Festigung der Arbeitsbeziehungen in den Bewerberländern/neuen Mitgliedstaaten beschleunigen würde.

Angesichts der Tatsache, dass der „gemeinschaftliche Besitzstand“ von allen neuen Mitgliedstaaten zum Zeitpunkt ihres Beitritts angenommen sein muss, aber dass seine vollständige Umsetzung auf allen Ebenen Zeit brauchen wird,

appellieren EFFAT und HOTREC an die Europäische Kommission, der vollen Umsetzung des „gemeinschaftlichen Besitzstandes“ in den neuen Mitgliedstaaten jede erforderliche Unterstützung zukommen zu lassen, z.B. Sozialnormen und Lebensmittelsicherheitsstandards in den Betrieben.

*

EFFAT und HOTREC begrüßen gute Praktiken und Initiativen, in welchen Arbeitgeber und Gewerkschaften auf Beschluss gemeinsam Wanderarbeiter über ihre Rechte und Pflichten informieren, oder sie für eine qualifizierte Beschäftigung im Hotel- und Gastgewerbe ausbilden. Solche Pilotprojekte bestehen schon in Frankreich und Dänemark.
EFFAT und HOTREC rufen ihre Mitgliedsorganisationen auf, die ordentliche Umsetzung der oben vereinbarten Prinzipien zu befürworten, um jede negative Auswirkung auf den Ruf und das Image des Gastgewerbes zu vermeiden.

*    *    *
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